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1.1 Über die Gemeinde 

141 f-rei 

an (untere Baurechtsbehörde) 

141 frr>iDer! 

Antrag auf 

D Baugenehmigung 

2. Bauherr 
Name, Vorname bzw. Firma 

s + 

Pl.Z, Wohnort. Slfaße und Hausnummer 

I 

3. Bauvorhaben 

D Neubau 

0 Nutzungsänderung 

~ Umbau 

□ Abbruch 

genaue Bezeichnung des Bauvorhabens 

4. Baugrundstück 

Gemeinde 

I 

Gemarkung Flur Nr. 

z 

tsi 1 (Gl) 

1 Angabe ireiwill,g 

5 

Fertigung für den Bauherrn 

Über den Bauantrag kann nur entschieden werden, wenn die 
notwendigen Angaben im Bauantrag und in den Bauvorlagen 
enthalten sind. Bitte füllen Sie deshalb die Vordrucke sorgfällig 
aus. da sonst Verzögerungen bei der Bearbeitung eintreten 
k0nnen (§§ 53. 55 Abs. 2 Landesbauordnung für Baden­
W0rttemberg - LBO). 

D Bauvorbescheid 

Telefon mit Vorwahl ') 

i 1 

D Erweiterungsbau 

□~------------' 
tz..B Werbe-en1ege1 

'"-t • 11-i '.':'.'!lUS 

Gemeindeteil 

... 
Straße, Hausnummer/Flurstück-Nr. 

!ngstr. 1 

Fortsell,u'lt auf Blatt 2 
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Fertiaun9 für den Bauherrn 5. Planverfasser 
Name. Vorname Telefon mit Vorwahl') 

'!' 

PLZ, Wohnort, Straße und Hausnummer 

traße 47 

Berufsbezeichnung 

D Architekt Architektenliste Nr.: 

D Sonstiger Beruf, nämlich .._ _________________ _. 

Bauvorlageberechtigung nach2) 

□ § 53 Abs. 5 Satz 2 LBO □ § 53 Abs. 6 Nr. 1 LBO □ Art. 3 LBO ÄndG 1972 

6. Wegfall der bautechnischen Prüfung2) 

Der Bauherr ist damit einverstanden, daß bei Gebäuden nach § 1 a Abs. 1 Nr. 1-3 BauPrüfVO die Pr0fung der 
Standsicherheit, der Anforderungen des Brandschutzes an tragende Bauteile, des Schallschutzes und des Wärme­
schutzes unterbleibt. 

D ja D nein, die Nachweise sollen geprüft werden. 

7. Bauvorlagen und sonstige Anlagen3) 

7.1 LJ•fach Lageplan - zeichnerischer und schriftlicher Teil 

7.2 ITJ-fach Bauzeichnungen 

7.3 u]-fach Baubeschreibung 

7.4 ITJ-fach Technische Angaben zu Feuerungsanlagen 

7.5 LJ·fach Bauleitererklärung 

7.6 LJ•fach Standsicherheitsnachweis (statische Berechnung und Konstruktionszeichnungen) 

7.7 LJ•fach Wärmeschutznachweis 

7.8 ITJ-fach Darstellung der Grundstücksentwässerung 

7.9 ITJ-tach Statistischer Erhebungsbogen 

7.10 LJ• fach Sonstige Anlagen (z. 8. Zustimmungserklärungen von Angrenzern, Zuschußantrag f0r Hausschutzraum) 

Die Unterlagen Nr. 7.4-7.8 kOnnen nachgereicht werden. Sie sind Voraussetzung I0r die Freigabe der Bauarbeiten 
(Roter Punkt). 

8. Datenschutz 
Daten Ober das Bauvorhaben werden nur verOffentlicht oder an Dritte zur Veröffentlichung weitergegeben, wenn der 
Bauherr dazu seine schriftliche Einwilligung erteilt. Aus der Verweigerung der Einwilligung entstehen keine rechtlichen 
Nachteile. Die Nichtabgabe einer Erklärung gilt als Verweigerung. 

Einwilligungser1därung 
Der Bauherr ist damit einverstanden, daß die Angaben in Nr. 2-4 zur VerOffentlichung 

D an das 0rtliche Amtsblatt D an Verlage für Bauten-Nachweise weitergegeben werden: 

D ja D nein 

9. Unterschriften 
Ort und Datum 

. '"\i"""' g, der. 1.7.1986 

) Angaoe t1e1·.1tLU1t:1 

'I Erlauterur,gen sietie Aücitse1te von e•att • 
~~ Sowet1 erlofde<hch 

Bauherr Planverfasser 

111~,,. \~P 

/ 
, 
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Baubeschreibung 
Ferti!illUn!ill für den Bauherm 

1. Bauherr 
Name, Vorname bzw: Firma 

PLZ, Wohnort, Slfaße und Hausnummer .. 
, ... ,.., 1 

2. Bauvorhaben 

w 

t~ ' 

.A&UIVIIII 

w 
Bezeichnung des Bauvorhabens 

w 

+ ansjörg Delle 

Landhausstr. 4 
7140 Ludwigsburg 

'-' 1 

Telefon mit Vorwahr) 

~ ,::, ,.,.. . lt Scheune zum Wohnge~&ude (2-Fan:. Wohnhaus) 

----··--Bauwert nach DIN 276 Blatt 2 Nr. 3.1 und 3.2.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ............................ 
,~v.VvV 

davon Rohbaukosten . .. ······· ........... ·········· ......... ········ .............••••••. 
Umbauter Raum nach DIN 277 .... 1 

3. Baugrundstück 
Gemeinde 

,141vFrelberg 

Gemarkung 

Geisingen 

4. Grundstücksbeschaffenheit 
Baugrund (Angaben nach OIN 1054) 

5. Konstruktion des Gebäudes 

Gründungsart -
Tragkonstruktion (§§ 4, 5 LBO AVO) 
Material, Feuerwiderstand 

Außenwände (§ 6 LBO AVO) 
Material, Feuerwiderstand 
Dämmstoffe, Verkleidung außen 

Innenwände (§ 7 LBO AVO) 
Material, Feuerwiderstand 

- Wohnungstrennwände 

- Treppenraumwände 

9, m3 l 

Flur Nr. 

61 (62} 

- Trennwände allgemein zugänglicher Flure 

Dach (§ 8 LBO AVO) 
Oachhaut, ggf. Feuerwiderstand 

Treppen (§ 9 LBO AVO) 
Material, ggf Feuerwiderstand 

Kosten für 1 m• ............ • Z70 .. 

Gemeindeteil 

Geisingen 

Straße, Hausnummer/Flurstück-Nr. 

tngstr. ,~ 

Beschaffenheit und Tragfähigkeit 

-
Mauerwerk, Bruchstein, Fachwerk(Holz) 

Mauerwerk, Bruchstein, Fachwerk(Holz), 
putz 

vorhanden Mauerwerk ca. 60 cm 

Hlz 11,5 / 24 cm 

Holzfachwerk ausgemauert 

Holzkonstruktion 
Ziegel 

1-iolz 

DM 

DM 

DM 

11 Ang;ibc ffotiwiU,g 
Forlffttung agf Blatt 2 
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Baubeschreibung Blatt 2 Fertigung tür den Bauhen'n 

6. Heizungsart 

[!] Schornste,ngebundene Feuerstätten (zusatzliche technische Angaben auf besonderem Vordruck erforderlich) 

1 Art der Feuerungsanlage 

Zentralheizung Nennwärmeleistung D großer als 50 kW ~ kleineralsSOkW 

Brennstoff 

Flüssiggas Offener Kamin D ja D Stock ~ nein 

G Sonstige Heizungsanlage 

Ene1gieart genaue Bezeichnung 
i:achelofen Gas/ Feststo->f 

7. Lagerbehälter für Brennstoffe 

1J Stück Lagerbehälter für O Heizöl 

KL .t.1 ! m, Fassungsvermögen insgesamt 

Lagerort ~ unterirdisch 

Schutzvorkehrungen 

D oberirdisch 

~ Flüssiggas 

~im Freion 

0 Auffangwanne/ Auffangraum mit ! 1 m, Fassungsvermögen 

8. Stellplätze und Garagen 

. Es werden errichtet 

1 1 Stellplatze und 
'----

~ auf dem Baugrundstück 

D auf einem anderen Grundstück 

9. Außenanlagen 

Einfriedigung 
Material, H6he 

~ Garagenstellplätze 

[ ><umoc><-M $1ra6e, H-1us-Nr 

Kinderspielplatz 
Großem' 

'fJrhanc'.:-:ie> Bruc'lstci11111auer im Süden 

DimGebäude 

D doppelwandiger Behälter 

10. Zusätzliche Angaben filr gewerbliche Anlagen (Angaben zu folgenden F(agcn auf besonoerem 81attJ 

Zahl der Beschäftigten 
Art der gewerblichen Tätigkeit 
Art, Zahl und Aufstellungsort der Maschinen und Apparate 
Art der verwendeten Rohstoffe 
Art der herzustellenden Erzeugnisse 
Art der Lagerung der RohStoffe, Erzeugnisse, Waren, Produktionsmittel und Produktionsrückstande, soweit diese teuer-, 
explosions-, gesundheitsgefährlich oder wassergefährdend sind 
Chemische und physikalische Einwirkungen auf die Beschäftigten 
Chemische und physikalische Einwirkungen auf die Nachbarschaft 

11. Unterschriften 
Ort und Datum Bauherr Planvertasser 

ludwlgst~rg, dsn 1.7.IS~~ I. J~f--~ 
I 

\'-p 
. 

I 



1 

I] 

I] 

-] 

IJ 
~ 

i 
11 

< 

i 
0 > 
~ 
0 , 
5 
~ 
0 • z 

; 
-; 
;; 

~ 
E • C 

" ~ 
3: 
0 

i , 
1 
0 
~ 

0 

« 
" N 
N 

1111'° 

Technische Angaben über Feuerungsanlagen 11 

1. Bauherr, Bauvorhaben Ferti9un9 für den Bauherrn 
Name, Vorname bzw. Firma, Anschrift 

Baugrundst0ck 

• 
Kurze Bezeichnung des Bauvorhabens 

2. Schornsteine 

Hi. .s .r. 

r.v.a 

z..r: l· -

/ ,._lJ .. ,, 

_JS 

Stück Schornsteinzüge, davon 1 j Stück Reserveschornsteine (§ 33 Abs. 5 LBO) mit einer 
lichten Weite von mindestens 20X20 cm oder mit 20 cm,;, 

[
Begründung {z.. B. Verbrennungsverbot) D Es ist kein Reserveschornstein vorgesehen 

Technische Angaben (erforderlich tor jeden Schornsteinzug - ausgenommen Reserveschornsteine - ggt weitere Vordrucke beilegen) 

D Schornstein einschalig 

D aus Mauersteinen D aus Formstücken nach DIN 18150 

D Schornstein mehrschalig, Innenschale 0 mineralisch 

D aus Formstücken mit Zulassung 

□ Stahl 

D Stahlschornstein I0r verminderte Anforderungen nach DIN 18160 

D Schornstein mit begrenzter Temperaturbeständigkeit 

D Schornstein in Sonderausführung; Beschreibung liegt bei. 

Querschnittsermittlung 

D nach Herstellerangaben 

lichte Weite des Schornsteinzugs 

D nach DIN 4705 Teil 1, 2 oder 3; Berechnung liegl bei. 

! 1( 1 "m \1) oder 

Wirksame Höhe = Höhe über dem Anschluß der obersten Feuerstätte 

Wärmedurchlaßwiderstandsgruppe nach DIN 18160 D I D II D III D IV 

3. Feuerstätten 

cmxcm 

m 

Feuerstätte Aufstellraum, Geschoß. Rauminhalt in m3 Ant'91 AA Ab-gastemperanir Nennwärmeleistung in kW oder 
Nr Brennstoff 

1 1 d.traus: 1,: '-" ~• .., . .. 
2 1 , .. 1,n i ,€, h, 
3 

4 

5 

4. Art der Feuerstätte 
1. FeuerstaHe mit GebJ&sebrenner 
2, Feuerstätte mit Verdampf1,.1ng$brenner 
3. Gasfeuerstatte mit Str6mungssicherung 
4. raumluhunabhang,ge Feuerstätte 
5. offener Kamin oder Kaminofen nach DIN 18 891 Bauart 2 

10. Kesselkombination D Öl/Gas D 01101 D 
Betriebsart ß wechselseitig D 

5. Lüftungseinrichtungen 

1ahl'lio.() 111' "C Feuerraumöffnung in cm2 

1 t.L!.~ 

!.> f~:t 

6. Feuerstattc f0r fe-ste Brennstoffe oder Kaminofen 
nach OtN 18891 Bauart 1 

7 Sonderfeuerstarte nach DIN 16160 
8. Wechsel- bzw UmsteflbrAndkessel 
9 Brennwettfeuerstälte 

b 

1' 

GaS/Gas 0 Gas/Feststoff D Öl/Feststoff 

gleichzetlig D g1el-chzeitig ,m Übergang 

(Ke,ne At1g.ab8n notwendig bei Feuerstätten Mil ~•-'tt NC"•t1111W.\rm ... istuno b•s 50 kW, 11,e-nn Raurn9r06e oder Luttungsverbund -ntt angrenttndet1 Riumcn ;u.1sH11cnu 

L0ttung des Heizraums/ Aufstellraums 
durch Zuluftöffnung, cm• . - ./ ... 

6. Unterschriften 
Ort und Datum 

Li ' ur, 

durch Zuluftleitung, cm• 

Bauherr 

1.7.1 

durch Abluftöffnung, cm• durch Abluftschacht, cm• 

Planverfasser/Fachplaner 

'r ..S. 
,_~ 

l\ VO-•clf1J'l;il. k~n„ n<1ChCl~teiCh1 Wo;>r~ (>,e 111"0:lbet\ 9"flod VO"SIJSSe~fo-l"O tor d•-& Beut•~•oabe IRO,t~r P.J"I<': 
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Baden-Württemberg 
Postfach 898 

Erhebungsbogen Rechtsgrundlage: 

7000 Stuttgart 1 
Tel. 0711/6465530 

für Baugenehmigung 
2. BauStatG vom 27.7.1978 (BGBI. I S. 1118) 
Geheimhaltung: siehe Erlauterungen 

□ Vom Bauheeren bzw. dem 
mit der Baubetteuung 
Beauftragten aus:ufOllen □ Vom Bauamt bzw. der 

Geme,nde auszutollen 

Ein Erhebungsbogen is.t auszufüllen bei 
- Neubau (tOr jedes Gebäude 1 Emebun,g-sbogen) 
- Bauma8nahme an einem 

bestehenden Gebäude 
- Änderung des Nutzung.s$Chwerpunkts 

des gesamten Gebäudes -zwischen Wohnbau 
und Nichtwohnbau (bitte zusätzlich 
einen AbgangsbOgen aus!Ollen). 

1. Allgemeine Angaben 
Name/Firma ~ ~ 
des Bauherren ,r, ,rl/lJ{/d J, -l)E(Lb, 

Anschrift 1/i{t.E.{LJN'fJt'f, C, 

M./f t;dtJfr,AJAJ 

l-f,v,ö '/-f-N'-tR.f 

-1-f lf-U/lJM f{-? it/ 
Bei allen Baumaßnahmen 
2. Art des Gebäudes (bitte kOnftige Nutzung angeben) 

bme an<reuzen 
Wohngebäude (ohne Wohnheim) 

ohne Eigentumswohnungen 1 

mit Eigentumswohnungen X2 
Wohnheim IOr 

Studenten 

Pflegepersonal 

andere Berufstätige 

ältere Menschen 

sonstige Gruppen 
Nichtwohngebäude (bitte Nutzungsart angeben) 

3. Art der Bautätigkeit 
Errichtung eines neuen Gebäudes 

3 

4 

5 

6 

7 25 

..,. 

bi1te ~.nkieuz.c.n 

in konventioneller Bauart 

im Fertigteilbau 2 

Baumaßnahme an einem bestehenden Gebäude 
8e1 Baumaßnahmen an einem bestehenden 
Gebäude bitte im folgenden nur die stärker 
geraste11en Fragen beantworten. 

4. Größe des Zugangs 
Bei Errichtung eines neuen Gebäudes 

Grundstücksfläche 
(§ 19 Abs. 3 Bau NVO) 
Grundfläche 
(§ 19 Abs. 2 u. 4 Bau NVO) 
Geschoßfläche 
(§ 20 Abs. 2 u. 3 Bau NVO) 

01 

02 

03 

Rauminhalt • Brutto (DIN 277) 04 

Zahl der Vollgeschosse 
(nach § 2 Abs. 5 LBO) 05 

Bei allen Baumaßnahmen 
Nutzfläche 

neuer Zustano 

(DIN 277) 0. Wohnfläche 06 
Wohnfläche (DIN 283) 

,;i.y 

01 11r der Wohnungen 
der sonstigen 
Wohneinheiten 

Straßenschhlssel 
00 

08 

m: 09 

m• io 

m-

)< 

Werte oh~ 
Kommas1. 

3 " 

m> 

m' 

m> 

ml 

Anzanl 

alter Zustano 

~v m' 

6;. m-

m-

KA 1/2/5 lsp. 1 

Bau•Schein--Nr./Aktenzeichen 

Identifikations-Nr. 000 2334 75 2 
• 2-11 

Datum der Baugenehmigung 

Datum der Bezugsfertigstellung 

Lage des Baugrundstückes 

Kreis 

KA 1 

KAS 

,,. 
11'11 °71ßdJ~,(1 

Monat Jur 

'ff"'&. ß ~ ~,...,~ 
t±D~h ~;;;tt 

Gemeinde 

Gemeindeteil 

Straße, Nr. 

4~~$V 
,( (,1/tj-11( 1/.C.. ,f ff 

Anzah.l Wohnungen (nach Zahl der 
Räume einschl. Küchen) mit 

1 Raum 

neuer Zus.tand al.ter Zuuand 

12 

13 

20 

21 2 Räumen 

3 Räumen 

4 Rä.umen 

5 Raumen 

6 Räumen· 

14 ,f 

15 ,f 

16 

22 ~ 

23 1 
24 

17 

7 und mehr Räumen 18 

Zahl der Raume In Wohnungen 
19 mit 7 und mehr Räumen 

Von den Wohnungen sind 
vom Bauherren blW. kOnl\igen Er­
werber eigengenutzte Wohnungen 28 

Wohnungen mit 
29 Kochnische 

zweitem Bad 
bzw. getrenntem Duschraum 30 

Zweit-WC 

Sonstige Wohneinheiten 

31 

32 

Räume in sonstigen \'lk>hneinheiten 33 

5. Räume 
in Wohnungen 
und sonstigen Wohneinheiten 

Küchen 

Zimmer 

unter 6 m2 36 

6 bis unter 12 m> 37 

12 m> und mehr 38 

6 bis unter 1 O m• 39 

10 bis unter 15 m> 40 

15 bis unter 20 m> 41 

'20 bis unter 25 m> 42 

,{ 

25 

26 

27 

34 

35 

Anzahl 
n~:uet Zu$l&nd a!1e-.r Zu:sland 

45 

,{/ 46 f 

47 

{! 48 ,(/ 

,?_/ 49 ~ 

50 

51 

25 m• und mehr 43 ,(/ 52 

außerhalb von Wohneinheiten 
Einzelzimmer über 6 m'2 44 53 

6. Veranschlagte Kosten des Bauwerkes 
t:zw. der Baumaßnahme 

Kosten in 1000 OM (einschl. MWSt.) 54 .?.ro 

12-15 

... ~, 
,,.., 
,z-,. 



1--· -·-·· ---7. Bauherr 
I\A .j LSP. 1 

1 
J 

Ottentlicher Bauherr 

Bund 

land 

Gemeinde und Gemeinde-verband 

Sozialvers1cherung 

t>-tte anlc/euzen 

01 

02 

03 

04 i Untemehmen 

~ 

-~ .. -~ 
SClnstige Wohnungsunternehmen 

Immobilienfonds 

1 Sonsbge Unternehmen toM• WOMungsunt6"tnehnen) 
Land• u. FQrstwirt.schalt. nerhattung. Fischerei 

Produzierendes Gewerbe • 

1 
H;u,cel~te:u.~~-~rge:n 

Verkehr und Nachrichtenüberm1tUung 
(ohne 9unde.sbahn und 9unde$po$1) 

r ( Bundesbahn und Bundespost 
Privat• Haush,lte 
~ Selbständige 

1 Beamte, Angestellte 

~ 
Arbeiter 

Rentner. Pensionäre 

Sonst;ge prtvate Haushatte ll Organiu.tionen ohne Erwerbscharakter 

I Oer Bauherr ist Sanierungsträger{§ 33 StSauFG) 

~--
ja 

nein 

05 

06 

07 

08 

09 

10 

11 

12 

X 13 

14 

15 

16 

17 

1812•13 

1 

2 „ 

8. Lage des Baugrundstückes 
In elnem f0rmlk:h restge!egten san,en.i.ngsgebiet (§ 5 StSauFG)X" 

tn einem Ersatz.-bzw. Erganzungsgebiet C§ 11 StBauFG) [;.,;;1 2 

/WBerhan:, der genannten Gebiete r ;~ 4 tS 

-

Bei Errichtung eines neuen Gebäudes 

a} Im Geftungsbereich 
ein&s Quattfizierten Bebauu:ngsp!anes (§§ 30. 3.3 BBauG) 

Innerhalb von 
t1·· im Zusammenhang bebauten Ortsteilen(§ 34 SBauG) 
f mit einfacnem Bebauungsplan 1 ohne Bebauungsplan 

Im Au8enberelcn (§ 35 89auG) 

I b) Sofern ein Bebauungsplan mit Saugebietsfests.etzung 

1 
j 
~ ·n, 

nacli SauNVO vor'liegt. In einem 
K1eins1e12tungsgebiet 

reinen Wohngebiet 

allgemeinen Wohngebiet 

besonderen Vlohngebiet 

Dorfgebiet 

Mis.chget>iet 

Kerngebiet 

Gewerbegebiet 

Industriegebiet 

(WS) 

(WR) 

(Wf>/J 

(WB) 

(MO) 

(MI) 

(MI() 

(GE) 

(GI) 

" w 2 ... 
Qs 3 

4 :6 

f/A.801 

fue102 

w;/03 
ai;;,,..,/4 

~jo• 
~05 

r-106 1 ~ 

cz.;a-,, 07 

08 

~.«b. 09 

1 Soode,sebre1 «lrErholung (SO.§ 10 BauNVO) -10 

sonstigen SOndergebiet (SO,§ l l SauNVO) m 11 11-ia 

r. odtr sofern kein 6ebauungsplan mit Saugeblets.fes1setzung 
, oach SauNVO vor1iegt; Die Eigenart der 

-

, näheren Umgebung entspricht einem 
Wohngebtet tw) 

Oorfgebiet } 
·- . (MI 

\i1schgeb1et 

1 Gewerbegeb,et 

Sondergebiet 

(Gl 

(S) 

r~ , 
?< 2 

3 

• 
5 19 

II 
Darum s•:offl 

~ 
.. 0. 1 1.,.,1ersc~r:'t 03l • _ ,;,/>,~ u:M„ Steo~ Ura,u$C%\<·• 

ER~ UND • 
~la • ERGER 

IN -" 

lll
l-~R~~ff~R-iEN k(ut,( eauamt 

'.ltiEi.M~...-,?} ,..,ragt-:? 
,;r, , -•~~!' ,F 

""~ ~ .. II • 777.....-----" 

i( 

Bei Errichtung eines neuen 'f:!sulDgebäudes 
. bit!ec ankreuze.n 

Das Wohngebaude dient ja 
Fenen-, Wochenend-, Erholungszwecken nein 2 „ 
Haustyp des Wohngebäudes 

Einzelhaus 1 

Doppelhaus 2 

Gereihtes Haus 3 

SonsUger Haustyp 

Bei Errichtung eines neuen Gebäudes 
4 2'1 

Art der Konstruktion Sketettbau 1 

Massivbau 2 ?2 
Oberwiegend verwendeter Baustoff 

Stahl 

Stal'llbeton 2 

Ziegel 3 

Son.sUger Mauerstein 4 

Holz 5 

Sonstiges 6 Zl 
Unterkellerung 

Keine 

Mit 1 Untergeschoß 2 

Mit 2 und mehr Untergeschossen 3 t• 
Abwasserablauf direkt in 

Off. Kanalisation mit K1arwer1<. 1 

6ff. Kanalisation ohne Klärwerk 2 

Kleinkläranlage (DIN 4261) 3 

sonstige Abwasserbehandlungsanlage 4 

Grube. Behälter u. ä.. 5 

Ohne Abwasserans.c-hluß 6 25 
Art der Beheizung 

Fernheizung 

B!ocirJ'leizung 2 

Zentralheizung 3 

Etagenheizung 4 

Cinzel,aumheizung 5 

Ketne Heizung 6 „ 
Vorwiegende Heizenerg.le 

Koks/Kohle 

01 2 

Gas 3 

~trom • 
Fernwärme 5 

Wärmepumpe 6 

Solarenergie 7 

Sonstige 8 „ 
Klimaa.nlage 

ja 1 

nein 2 25 

10. Angaben zur Bautätigkeit 
Bei Baumaßnahmen am bestehenden Gebäude 
Ändert sich der Nutzungsschwerpu.nkt des Gebäudes ja ,\' 1 
zwischen Wohnbau und Nichtwohnbau 

nein 2 „ 
Y.'enn j„ bitte frOhere Nutzung angeben 

VW~l/ß&-
Wurde ein Abgangsbogen ausgestellt? -- • ja 1 

nein )(2 30 

Bei Wiederaufbau, Ersatzbau, Wiederherstellung 
In welchem Jahr wurce das Gebaude 
(Gebäudeteil) abgehrQchen, zerstort o. a. 
Wurde ein Abgangsbogen ausgesteilt? 

19 

ja 

nein 

Bei allen Baumaßnahmen 
11. PKW-Stellplätze 

(alJe S:ellpJätze $lnd nach 
An und Lage ainz:uget>en) 

AnUhl 

Art Garttgen 

Offa.ne Stellplätze 

Lage Auf dem Baugrundstock 

Auf einem getrennten Grur.dstück 

Ou-rch Ablösung bei der Gema1nd& 

1 

2 31 

/l .., 
X 

32-35 -,,.., 
""" ,.., 



r 

1 

1 
1 
1 
1 
1 
! 

1 
1 
1 
) 

1 
1 

• > , 

Kreis Ludwigsburg 

Stadt Freiberg/Neckar 
......_Gemar1<ung Geisingen 

LAGEPLAN 

-- ; fJ,>:-._)J<d 6!. 'f ~ 
R, n•"-rraffe,.·______ '"-'1 

l! 11'f' J " " ' ~l ~· ,qe 8it 

t.6/'! 

NORD 

"flii" ~'i 

8111 

Maßstab 1 500 A I , : ::,. ... ~11 ,.,1:-J 



NORD 

v 

10/1 

~ 
·~·G 

7 

71 

72 

'3 

74 

7 S 1 

752 

753 

154 

Festsetzungen des Bebauungsplanes und der örtlichen Bauvorschriften 

Maß der 
baulichen 
Nutzung 

Bebauungsplan (Name u. RegNr.): 
L, ,egen kc, gsrcr '11 . 
F <'st ,et zungc-

rechtsV€<blndlictl '§ 12 BBauG) 0 Ja O nein seit 

Art der bat..~~~; 7 ""9 1Baugebiet). 

Ausnahmen und beso:-.defe Fes:setzungen. Cl J8 

Zah' der ,t:,llgeschosse = Z 

Gr->n<r.!ächenzah1 - GRZ 

GescllOllf'Acnenzah = GFZ 

0 nein 

Oder HOhe derGebaude. 

oder Große der GrunotIache: 

oder Große der Gescho8flache 

6a.Jmassenza~1 - BMZ: Oder Baumasse 

76 ~ 1§ 22 BauN\/0): 0 otten O gescllloSSt:n C abweichende Bauweise 

7 7 Sonst,ge ~setzungen f§ 9 BBauGJ O ja 

18 Or;:ct,e aa.,.,orschnften: 0 Ja 

0 ne,n 

:1 ne,n 

8 Berechnung der Flächenbeanspruchung des Baugrundstückes 

81 FläC'!e des 9at.J9r-mdstOCkes_ 

8 1 1 zu Aachenbaulast auf 9st..., 

8 1 2 zu Zuschlag nach§ 21;, Abs. 2 8atJt,M) 

8 1 3 ab Fläche vor der Straßerlbe<;renz".;rqshrue 
1§ 19 Abs 3 Bau1''.0J 

8 1 • ab Temlachen des Baugn..nostücl<es. die nicht im 
Bauland liegen 1§ 19 Abs. 3 aauNVO; 

8 1 s ab Aachenbaulast1en1 l<Jr Rst -"1 

82 Maßgebende Gf\Jlldstüe11.sflache - MGF 

Bauliche Nutzung 
8 3 des Baugrundstucks Grundfläche 

8.4 1 bauliche Anlagen .orhander 
1otine Garagen t.ir.d 

842 Uberdach.te Ste!lpl.Atzt.:; gepl 

8) 

8 5 1 Garegen und Ube:r• vor,;aOClCfl m' 
dachte Ste1lpJA:1a 

852 geplarl [.(., m' -
86 m' 

87 m' 

vomanoen- geplant 

Nach§ 21a Abs 3 ab 0.1 X J.4(3~ 
S l BauNVO :----- -

88 vertlleiben m' 

+ 
+ 

m> 

m' 

„ 2'1 

f.7 

2% 

m 

m· 

m.c 

m> 

m' 

m 

m 

Gescho6flache 

m' 

m' 

m' 

Baumasse 

m' m' 

m' m3 

m3 

m3 

m' 

89 

8 10 

8 11 

·-·~'- -·- 1 ~-"'-·"'-···-1 "'I "'I : m Ansprucn geno:n-,,en 1 8 5 m2 m2 m' 

m2 MGFxGFZ­
Zuschlag nach § 21a 
Abs 58auNVO 

MGFxGRZ= m2 IMGF xBMZ- m3 

Zuschlag nach§ 21a 
812 

813 

814 

9 

zuräss,ge NLJtzung 

zulass Nutzung uberschn:len C nem 
~ 

Unterschriften (§ S3 Abs. <I {BO) 
Bauherr 

. ~{'i" 
SPE~ uvorhaben 

d 11 Bauzetehnungen 

f~ 7141/ &, ij 

m2 Abs 5 BauNVO ml 

m' m' m' 
0 nein 

m2
- '• 10 j8ZU 

D nein 
m2- w,10 )<!ZU m3 = -,. 

Lageplan ze1chnenscher und schnftlicher Te,t gefertigt 
Der Sachve,ständ1ge (§ 45 Abs 2 LBO) 

Ludv. 1g;burg. dc-n 2f.. Jur ,, 'IS6 

INGEN1EUR8URO fUR VlRNi:,:,u;.c,~..,,~" 

HEIN~HOCH 
Offefttl besfellter V u119tift9911lew 

7U t.,~,+,.,,., '"(;:;_ ,~,,,_~ 

{1, {, ff 1/.--:z:!:_:ttjpf t--
Datum 

Bearbettung 
vermerke 

. • i .:, 
" g 

" • • i<t; 
J5 
t~ 
"• .. ,, 
,,.: 

! ~-
• . 

i~ 



Bearbe<tungs-I 
vermerke 

1-------iKreis: Lud" 1g,burg 
StadV 
Gemeinde: Freiberg J. '-· Gemar1<ung: Geisingen 

Schriftlicher Teil zum Bauantrag gem. § 2 BauVorlVO LAGEPLAN 

t~ : 

g: 
•• ,... 
" ~ 
, 
l , 
• ~ , 
~ 
~ 

11 1 

2 

Bauherr 
(Name und Anschrift) 

geplant 

Bauliche Nutzung 
des Baugrundstückes 

vorhanden 

3 { Rurstück(e) Nr. 
Str1~usn, 

BaugrundstOck Grundbuch 

Räehe 

• 

~ 

l 

II 

6 

Eigentümer 
lt. Grundbuch mit Anschrift 

Baulasten und sonstige 
Offentl Lasten oder 
Beschränkungen m,t FundsteUe 

Bemer1<ungen und Hinweis 

Nachbargrundstücke 
Flurstück-Nr JStraße. Hausnr. 

64, 62/1 
u. Anteil an 62 

60 

-\ndreas Ambru, 
'>< heI l,ngstr. 6 
7 1 Heilbronn 

Hans1örg OE>lle 
Landhausstr. Y-
7140 Lud"ig,burg 

t_ n.bau des Gebäude, R111g,tr. 14 

\\ ohnhaus. '>cheuer, Schuppen 

61 , Anteil .in 62 

'.> 1 3$/2 

229 m' , 67 m' 

Ingrid \\eyer 
[)J{'SC'istr. 4 

7149 Freiberg a."\. 

2':16 m' 

Eigentümer lt. Grundbuch mit Anschrift 

lt na \\ armer 
R1ng,tr. 6 
7149 fr<-1berg a.,. 

Joho:1nn Hutter 
Ringstr. 21j/l 
71~9 rreiberg o:1.~. 

Bearbeitunt 
venner1<e 
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1 

Umbau Bauernhaus mit Scheune zum Zweifamilienhaus 
in der Ringstrasse 14 in 7141 Freiberg/ Geisingen 

Wohnflächenberechnung (2. Berechnungsverordnung) 

Erdgeschoß: 3-Zimmerwohnung im alten Bauernhaus 

1. Wohnen und Essen 
4.05 X 3.95 = 16.00 
3.55 X 3.95 = 14.02 = 

2. EI tern 
2.95 X 4.05 = 

3. Kind 
3.00 X 2.95 = 

4. Küche 
3.55 X 1.80 = 

5. Diele 
2.00 X 3.00 = 

6. Bad 
1.885 X 1.80 = 

7. WC 

m2 

30.02 

11. 95 

8.85 

6.39 

6.00 

3.39 

1.00 X 1.80 = 1.80 

brutto 
3 i Putz 

netto 

21.bere.1.230686 

= 
= 

68.40 
1.37 

= 67 .03 



1 
Umbau Bauernhaus mit Scheune zum Zweifamilienhaus 

1 
in der Ringstrasse 14 in 7141 Freiberg/ Geisingen 

Wohnflächenberechnung (2. Berechnungsverordnung) 

1 Erdgeschoß und Dachgeschoß: 4 1/2 Zirt111erwohnung m2 

1. Diele/ Windfang (EG) 

1 2.695 X 2.75 = 7.41 
0.75 X 0.50 X 0.5 = 0.19 = 7.60 

1 
2. WC (EG) 

1.00 X 2.25 = 2.25 

1 
3. Treppe (EG) 

2.26 X 2.135 = 4.83 

4. Wohnen und Essen 

1 2.00 X 8.65 = 17.30 
1.50 X 4.25 = 6.38 
2.75 X 0.50 X 0.5 = 0.69 

1 
3.00 X 0.50 X 0.5 = 0.75 
4.50 X 3.25 = 14.63 
4.50 X 0.75 X 0.5 = 1.69 

- 0.85 X 0.50 = 0.43 

1 1.00 X 1.00 = 1.00 = 42.01 

5. Küche 

1 
3.25 X 3. 125 = 10. 16 
4. 125 X 0.75 X 0.5 = 1.55 = 11. 71 

6. Podest 

1 1.50 X 2.135 = 3.20 
- 1.00 X 0.84 = 0.84 2.36 

1 
7. Spielen 

2.80 X 5.25 = 14.70 

1 
8. Kind 

2.20 X 4.05 = 8.91 
4.05 X 0.50 X 0.5 = 1.01 = 9.92 

1 9. Kind II wie I = 9.92 

10.Eltern 

1 2.20 X 3.90 = 8.58 
3.90 X 0.50 X 0.5 = 0.98 = 9.56 

11.Bad wie Eltern = 9.56 

1 12.Abstellraum 
0.90 X 2.80 = 2.52 

l 2.80 X 0.50 X 0.5 = 0.70 = 3.22 

13.Loggia 

1 
2.70 X 3.00 = 8.10 
2.70 X 0.50 X 0.5 = 0.68 
3.00 X 0.50 X 0.5 = 0.75 X 0.5 = 4.77 

-----------------------------------------------------------
1 brutto = 132.41 

3 '.l'. Putz = 3.97 
-----------------------------------------------------------

1 netto = 128.44 
============ 

21.bere.2.230686 

1 
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Umbau Bauernhaus mit Scheune zum Zweifamilienhaus 
in der Ringstrasse 14 in 7141 Freiberg/ Geisingen 

Hauptnutzflächenberechnung 

1. Gewölbekeller (Abstellraum 1) 
1. 58 X 5. 00 = 7 . 90 
0.50 X 5.00 X 0.5 = 1.25 

- 1.00 X 1.00 = 1.00 

2. Gewölbekeller (Abstellraum 2) wie 1 

3. Heizung/ Abstellraum EG 
4 . 385 X 3. 90 = 

- 0.85 X 0.50 = 

4. PKW Garage EG 
8.25 X 3.57 

5. Abstellraum EG 
2.19 X 5.625 

--------
brutto 
3 % Putz 

netto 

21.bere.3.230686 

17. 10 
0.43 

= 

= 

= 

= 

= 

= 
= 

m2 

8. 15 

8. 15 

16.67 

29.45 

12.32 

74.74 
1.49 

= 73.25 
============ 
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1 

Umbau Bauernhaus mit Scheune zum Zweifamilienhaus 
in der Ringstrasse 14 in 7141 Freiberg/ Geisinfen 

Berechnung des umbauten Raumes nach DIN 277 BR! a 

1. Bauernhaus mit Dach 

7.25 X 11.45 X 2.75 : 
7.25 X 11.45 X 2.50 : 

228.28 
207.53 

2. Zwickel zwischen Sauerhaus/Scheune 

11.45 X 3.25 X 0.50 

3. Scheune mit Dach 

10.50 X 8.90 X 3.75 : 350.44 
- 2.75 X 0.625 X 3.75 : 6.45 

7.60 X 9.50 X 2.825: 203.97 
5.00 X 7.25 X 2.75 : 99.69 

4. Übergang 

1.75 X 3.125 X 1.50 : 8.20 
3. 125 X 0. 75 X 4.25 : 9.96 

: 

: 

: 

: 

: 

m2 

435.81 

18.61 

448.28 

18. 16 

920.86 gesamt 

21.bere.4.230686 
============ 


